
Darauf einen Glühwein: Fürs Stadtbad engagieren sich Anne Hubinger und Alexandra Mazzucco vom HCL sowie die Slalomkanuten Franz Anton (l.) und Jan Benzien. Foto: Brauner

Typen, Trubel, TemperamenTe

Loblieder und schrill-schöne Töne

Sein Element ist das Wasser und des-
halb engagierte Hilfe fürs historische

Leipziger Stadtbad eine Ehrensache:
Kanuslalom-Ass Jan Benzienwar schon
Plätzchenbäcker in wichtiger Euro-Be-
schaffungs-Mission und half natürlich
auch bei der jüngsten Aktion der För-
derstiftung mit (www.herz-leipzig.de).
Am Weihnachtsmarktstand in der City
gingen Glühwein und andere heiße Sa-
chen über den Tresen. Dank zahlrei-
cher prominenter „Wirte“ klingeln nun
nach zehn Markttagen 3000 Euro mehr
im Spendentopf. Glühende Unterstüt-
zung gaben auch die HCL-Handballe-
rinnen, die ihrerseits mit dem Leipziger
Unternehmen Green-Energy 3000 ei-
nen neuen Top-Sponsor begrüßen kön-
nen.

v

Die Organisatoren der Hallenhockey-
Weltmeisterschaften drücken or-

dentlich aufs Tempo, damit das Cham-
pionat vom 4. bis 8. Februar in der Are-
na perfekt läuft. Nach der großen Auf-
kleber-Auto-Aktion mit zahlreichen
WM-Helfern hat OK-Chef Falk Jänicke
jetzt mit dem Unternehmen Senger-
Kraft einen weiteren tatkräftigen Part-
ner zur Seite. Das Mercedes-Benz-Cen-
ter in der Schomburgkstraße wird als of-
fizieller „Mobilitätssponsor“ die Teams
und Funktionäre zu den Spielen chauf-
fieren. „Wir sehen viele Parallelen zwi-
schen Spitzensportlern und unseren Pro-
dukten. Genauso wie die besten Ho-
ckeyspieler bei der WM um den Titel
kämpfen, behaupten sich unsere Fahr-
zeuge im täglichen Wettbewerb um die
besten Fahrzeuge auf den Straßen die-
ser Welt“, sagte Geschäftsführer Stefan
Main. Zum Fototermin auf dem Firmen-
gelände flatterte auch WM-Maskott-
chen Schlenzi ein. Der stets freundliche
Hockey-Adler ist im Dauereinsatz,
ob auf dem Weihnachtsmarkt, in
den Höfen am Brühl (20.12.), bei
den HCL-Frauen (30.12.) und
den Uni-Riesen (3.1.). Auch
beim Heimspiel von RB Leip-
zig gegen die Münchner Lö-
wen am 22. Dezember wirbt
Schlenzi für den Hockey-Hit
und bringt den Roten Bullen
zusätzliches Glück.

In die gute Stube der Icefighters waren
am Sonnabend Cindy aus Taucha, die

weltbekannten Hobby-Tenöre Roman
Knoblauch
sowie 500 Eishockey-Fans
zum ersten Adventssingen
plus schriller Mär-
chenstunde ge-
kommen. Die
Hitparade der
Weihnachts-
songs läutete
das Testspiel
(15:1 gegen
Regional l i -
gist Chemnitz
Crashers). Vor-
bild war das all-
jährlicheKnecht-
Ruprecht-Tralla-
la beim 1. FC
Union Berlin, zu
dem mittlerweile
über 10000 Fans
in die Alte Försterei strömen. Taucha ist

glatt am Nachziehen.
v

alto unterm Tannenbaum:
105 Turbine-Turnerinnen

boten am Montagabend in

der geschmückten Halle eine bunte
Show. Beim traditionellen Weihnachts-

turnen sahen die 300 Zuschauer
zahlreiche Tanzeinlagen, da-

runter von den kleinen Bie-
nen Majas und Pira-

ten. Die Älteren
tanzten mit dem
Regenschirm,
die Jugend zu
viert auf dem
Zitterbalken.
Zwi s chen -
durch wur-
den klassi-
sche Wett-
kampfübun-
gen gezeigt.

Stolz ist der
Verein beson-
ders auf seine
Frauen, die im
nächsten Jahr
in der 2. Lan-

desliga antreten. Stehende Ovationen
erhielt das Trainerpaar Rudi Polster (83)
und Ehefrau Dorle (73) für deren uner-
müdliches Engagement.

v

Rentierschlitten waren weit und breit
nicht in Sicht, dafür umso mehr hei-

ße Schlitten bei Testfahrten der inter-
nationalen Rennsport-Gilde im spani-

schen Valencia. Aufs Tempo bei der
Rundenhatz drückte auch Leipzigs
Überflieger Marvin Kirchhöfer. Der
20-Jährige hatte die Einladung von Mü-

cke Motorsport und dessen Chef Peter
Mücke (Partner Mercedes Benz Werks-
team) erhalten und nahm schon mal
Kurs auf die Formel-3-Europameister-
schaft. Neue Saison, super Herausforde-
rung? „Es hat alles gepasst. Wir visieren
eine Zusammenarbeit mit dem Team
an“, bestätigte gestern Kirchhöfers Va-
ter Uwe Baade, der die Karriere seines
Juniors intensiv unterstützt. In der ab-
geschlossenen GP3-Serie kam Nach-
wuchsmeister Marvin als Neueinsteiger
auf Platz drei (dabei mehrfach ausge-
bremst durch technische Pannen), zu-
dem gab es Silber von der Deutschen
Post Speed Academy“ plus eine Förder-
summe von 50000 Euro.

❖

Der eine Jubilar hat seinen emotiona-
len Jahreshöhepunkt mit dem Ma-

rathon in New York schon hinter sich,
der andere freut sich auf den Tokio-Ma-
rathon im Februar. Frank Nikisch und
Georg Jäger, beide gestandene Dauer-
läufer beim LC Auensee, feierten dieser
Tage jeweils ihren 65. Geburtstag. „Ja,
es sollte schon mal etwas Besonderes
sein, denn so viele Marathons werden
wir in unserem Alter wohl nicht mehr
bestreiten können“, flachsten sie. Wo-
bei Georg Jäger die Glücksfee beson-
ders hold war – sein Name blieb bei der
Auslosung unter 300000 Bewerbern mit
übrig. Doch zunächst freuen sich beide
über die Plätze eins und zwei in der
Stadtranglistenwertung ihrer Alters-
klasse.

Kerstin Förster
blickt hinter
die Kulissen

Tel.: 0341/21 81 16 12
E-Mail: k.foerster@lvz.de

Hockey-Adler ist im Dauereinsatz,
ob auf dem Weihnachtsmarkt, in
den Höfen am Brühl (20.12.), bei
den HCL-Frauen (30.12.) und
den Uni-Riesen (3.1.). Auch
beim Heimspiel von RB Leip-
zig gegen die Münchner Lö-
wen am 22. Dezember wirbt

Salto unterm Tannenbaum:
105 Turbine-Turnerinnen

boten am Montagabend in

weltbekannten Hobby-Tenöre Roman
und Tobias Meier

sowie 500 Eishockey-Fans
zum ersten Adventssingen
plus schriller Mär-
chenstunde ge-
kommen. Die
Hitparade der
Weihnachts-
songs läutete
das Testspiel
(15:1 gegen
Regional l i -
gist Chemnitz
Crashers). Vor-
bild war das all-
jährlicheKnecht-
Ruprecht-Tralla-

turnen sahen die 300 Zuschauer
zahlreiche Tanzeinlagen, da-

runter von den kleinen Bie-
nen Majas und Pira-

ten. Die Älteren
tanzten mit dem
Regenschirm,
die Jugend zu

Stolz ist der
Verein beson-

Begnadetes Advents-Team: Cindy aus Taucha
nebst Roman Knoblauch (l.) und Tobias Meier.

Foto: Christian Modla

Für die Hockey-WM auf Kurs: Jürgen Luck (l.), Falk Pfalzgraf und
Maskottchen Schlenzi (alias Nancy Rudolph). Foto: Senger & Kraft

Hochspannender Testbetrieb: Peter Mücke (l.) und Marvin
Kirchhöfer in Valencia. Foto: Mücke Motorsport

sporT in zahlen

fussball■

Stadtliga B-Junioren: Tapfer – Lok Engelsdorf 2:6,
LSC – Wahren, 2:0, SG Taucha – Großpösna 7:1,
Räpitz/Kitzen/Kulkwitz – Rotation 1950 II 2:0.

1. LSC 1901 17 96: 6 49
2. Lok Engelsdorf 18 84: 32 43
3. Eintracht Süd 17 69: 17 39
4. SV Tapfer 17 74: 35 38
5. FSV Großpösna 18 55: 36 36
6. Zwenkau/Groitzsch 17 58: 29 33
7. SG Taucha 18 49: 34 29
8. TSV Wahren 18 39: 20 28
9. Räpitz/Kitzen/Kulk. 18 33: 61 26

10. SG Olympia II 17 39: 39 24
11. Bienitz/Dölzig 17 36: 60 18
12. Rotation 1950 II 18 27: 55 15
13. SG MoGoNo 17 15: 78 10
14. Eintr. Holzhausen 17 15: 63 6
15. SV Ost 1858 17 18: 68 5
16. 1886/Kickers Markkl. 17 16: 90 4

C-Junioren: SSV Markranstädt II – Zwenkau 3:4, SG
Taucha – Bienitz 0:3, Lok Engelsdorf – LSC 3:1, 1886
Markkleeberg – LSV Südwest 11:1, FFV (wJB) – Pa-
nitzsch/Borsdorf 5:0, SV Tapfer – Eintracht Süd 4:4.

1. VfB Zwenkau 10 41: 16 27
2. FFV Leipzig (wJB) 10 25: 7 26
3. LSC 1901 11 37: 18 22
4. 1886 Markkleeberg 11 43: 15 20
5. SV Tapfer 10 26: 22 17
6. Markranstädt II 11 25: 22 16
7. Eintracht Süd 11 24: 24 15
8. Lok Engelsdorf 11 22: 33 12
9. SG Taucha 11 9: 28 9

10. LSV Südwest 11 17: 47 9
11. SG Bienitz 10 13: 28 7
12. Panitzsch/Borsdorf 11 19: 41 6

D-Junioren: LSC – Lipsia Eutritzsch 4:1, Lok
Engelsdorf – SG Taucha 4:2. SG Olympia II – Zwenkau
3:2, Markranstädt II – LSV Südwest 1:0.

1. Lok Engelsdorf 11 51: 20 30
2. RB Leipzig III 10 65: 10 26
3. Eintracht Süd 10 55: 7 25
4. SG Olympia II 11 41: 18 25
5. VfB Zwenkau 11 28: 33 15
6. Rotation 1950 II 10 35: 31 14
7. LSV Südwest 11 38: 40 13
8. LSC 1901 11 23: 44 11
9. SG Taucha 11 35: 40 10

10. Markranstädt II 11 21: 36 10
11. Lipsia Eutritzsch 11 15: 70 4
12. 1886 Markkleeberg 10 12: 70 1

E-Junioren: Panitzsch/Borsdorf – Lok Engelsdorf II 0:9,
SG Taucha – LSC 0:2, Schkeuditz – Tapfer 2:0,
Olympia – Blau-Weiß 11:1, Kick. Markkleeberg – 1. FC
Lok II 7:0.

1. LSC 1901 11 53: 5 33
2. SG Olympia 11 72: 19 25
3. Kick. Markkleeberg 11 52: 20 25
4. Eintracht Süd 10 32: 18 22
5. Lok Engelsdorf II 11 37: 27 21
6. SG Taucha 11 22: 30 14
7. VfK Blau-Weiß 11 17: 39 12
8. Lok Leipzig II 11 15: 32 11
9. Rotation 1950 II 10 27: 38 9

10. Panitzsch/Borsdorf 11 20: 55 7
11. Eintr. Schkeuditz 11 19: 54 7
12. SV Tapfer 11 12: 41 3

F-Junioren: Markranstädt – RB Leipzig 2:1,
Olympia – SG Taucha 1:3, Panitzsch/Borsdorf – MoGo-
No 0:2, 1. FC Lok – Kick. Markkleeberg 8:0, Rot. 50 –
Engelsdorf 9:0.

1. Lok Leipzig 11 61: 5 33
2. RB Leipzig 11 41: 11 27
3. SSV Markranstädt 11 35: 13 24
4. Rotation 1950 11 36: 33 19
5. SG Taucha 11 27: 21 18
6. SG MoGoNo 11 26: 27 16
7. LSC 1901 10 21: 21 15
8. Kick. Markkleeberg 11 21: 27 14
9. SG Olympia 11 19: 28 11

10. Panitzsch/Borsdorf 11 13: 32 8
11. Eintracht Süd 10 15: 37 6
12. Lok Engelsdorf 11 1: 61 0

Stadtliga Senioren: Stötteritz – Engelsdorf 2:2,
LFC – LVB 1:3, Rot. 50 – Olympia 3:4, Markranstädt –
Mölkau 8:3, Kick. Markkleeberg – Nordwest 2:3.

Stand: 1. SSV Markranstädt 81:16/38, 2. Stötteritz
42:17/30, 3. LVB 42:20/30, 4. SG Taucha 52:21/29,
5. SV Mölkau 32:23/24, 6. Engelsdorf 33:21/22,
7. Rotation 1950 29:56/16, 8. Kick. Markkleeberg
20:25/15, 9. SV Nordwest 21:45/15, 10. LFC 32:43/14,
11. LSV Südwest 20:30/13, 12. Olympia 25:36/11,
13. TuS Leutzsch 18:34/9, 14. Chemie 7:67/1.

handball■

Kreisliga männliche Jugend A: HSG Rückmarsdorf –
TuS Mockau 30:41, Naunhof – Motor West 41:25.

1. LVB Leipzig II 426:199 20: 0
2. HV Böhlen 278:250 16: 6
3. Vict. Naunhof 305:258 12: 8
4. Roland Belgern 251:249 10: 8
5. TuS Mockau 342:330 10:12
6. VfB Torgau 200:208 10:12
7. HSG Rückmarsdorf 211:361 4:16
8. SG Motor West 218:376 0:20

Kreisliga weibliche Jugend A : HSG Rückmarsdorf –
HV Böhlen 40:8, MoGoNo – SC Markranstädt 23:21.

1. Conc. Delitzsch 249:130 17: 1
2. HSG Rückmarsdorf 285:131 16: 2
3. SC Markranstädt 273:176 13: 5
4. SG MoGoNo 225:254 10:10
5. HV Böhlen 171:244 6:14
6. HSV Mölkau 122:227 2:16
7. TSG Taucha 138:301 2:18

Kreisliga männliche Jugend B: MoGoNo – Regis-
Breitingen 27:29, HSV Mölkau – Turbine 30:40.
Weibliche Jugend B: MoGoNo – Naunhof 28:19, HSV
Mölkau – HBL Miltitz 23:19, HCL – Bornaer HV 49:3.

1. HC Leipzig 231: 64 14: 2
2. SG MoGoNo 207:176 14: 6
3. TuS Mockau 152: 94 13: 3
4. HBL Miltitz 161:146 13: 5
5. HSV Mölkau 120:133 11: 7
6. TSG Taucha 104: 96 8: 8
7. TSV Röcknitz 141:140 8: 8
8. LSV Südwest 104:160 5:11
9. Vict. Naunhof 77:140 0:18

10. Bornaer HV 77:225 0:18
10. HSG Rückmarsdorf 119:256 4:16
11. Conc. Delitzsch II 66:289 0:20

Männliche Jugend C: Schkeuditz – Wurzen 16:34,
Torgau/Eilenburg – Borna 25:17, Mölkau – LVB II 15:36,
MoGoNo – Delitzsch 11:33, LVB – Zwenkau 32:26.

1. Conc. Delitzsch 348:135 20: 0
2. LVB Leipzig II 376:150 16: 4
3. HSV Mölkau 295:192 16: 4
4. SV Regis-Breit. 265:218 12: 6
5. SG MoGoNo 309:216 12: 8
6. Torgau/Eilenburg 248:244 10:10
7. Bornaer HV 262:272 8:12
8. Lok Wurzen 211:247 8:12
9. Germania Zwenkau 183:265 4:16

10. LVB Leipzig 142:289 4:16
11. TSG Schkeuditz 72:483 0:22

Weibliche Jugend C: TSG Taucha – Delitzsch 16:17,
MoGoNo – LSV Südwest II 33:25, LSV Südwest – TuS
Mockau 27:36.

1. TuS Mockau 393:130 18: 0
2. LSV Südwest 316:154 16: 4
3. Conc. Delitzsch 224:188 12: 8
4. SG MoGoNo 194:190 10: 8
5. TSG Taucha 171:179 6:12
6. LSV Südwest II 207:299 4:16
7. TSG Schkeuditz 85:450 0:18

hallenhockey■

Oberliga Frauen Staffel B: Osternienburger HC II –
ESV Dresden II 6:1, Leuna – LSC 1:2, HCLG II – Oster-
nienburger HC II 2:1, Leuna – Meerane 0:3, LSC – ESV
Dresden II 2:1, Meerane – HCLG II 4:1
Stand: 1. Meerane 20:6/12, 2. HCLG II 7:6/9,
3. Leipziger SC 9:9/7, 4. Osternienburger HC II 10:8/4,
5. Leuna 6:9/3, 6. ESV Dresden II 3:17/0.

sporT in kürze

MDr zeigt am sonntag
Hallenfußball aus riesa
Leipzig. Der MDR überträgt am Sonntag
live aus Riesa von der Hallenmeisterschaft
des Nordostdeutschen Fußballverbandes.
Das Fernsehen sendet bei „Sport im Osten
extra“ von 17.15 bis 18 Uhr eine Zusammen-
fassung, im Internet gibt es ab 11 Uhr alle
Partien per Video-Livestream. Bei der 14.
Auflage des Super Regio Cups treffen in
Gruppe A Drittligist Dynamo Dresden,
Regionalligist Carl Zeiss Jena und Sach-
senligist Riesa aufeinander. In Gruppe B
spielen Drittligist Hallescher FC sowie die
Viertligisten Zwickau und Auerbach.

Doppelsieg für
girls-team
FranKFurt/ODer. Das Girls-Team
Sachsen hat bei den Brandenburgischen
Meisterschaften im Omnium der Juniorin-
nen einen Doppelsieg gefeiert. Mit vier
ersten Plätzen, einem zweiten und dritten
Rang in den sechs Einzeldisziplinen
gewann Michaela Ebert vor ihrer Teamka-
meradin Lena-Marie Gerstäcker. Mit
Anna-Sophia Müller und Patricia Hillig
konnten zwei weitere Rad-Talente mit
guten Leistungen überzeugen. Yasmin
Ulrich wurde Fünfte bei den Schülerinnen.
Alle Sportlerinnen trainieren am Landes-
stützpunkt und besuchen das Sportgym-
nasium Leipzig.

HCLg-Frauen
weiter ohne punkt
Leipzig. Zum Abschluss der ersten Serie
in der Hallenhockey-Regionalliga Ost
mussten die Frauen des HC Lindenau-
Grünau zwei weitere Niederlagen einste-
cken. Nach der 1:14-Klatsche beim Spitzen-
reiter Mariendorfer HC verloren die Schütz-
linge von Eric Riedel auch das Heimspiel
gegen den Steglitzer TK mit 2:7. Dabei
führten sie zur Halbzeit durch Tore von
Carla-Maria Rune und Jenny Patzsch mit
2:1. Gegen Mariendorf kam der Ehrentreffer
ebenfalls auf das Konto von Clara-Maria
Rune. Für HCLG-Frauen ist der Rückstand
zum rettenden Ufer schon auf sieben
Zähler angewachsen. rb

Chinesische
Ringer-Elite auf
Leipziger Matten

Leipzig. Von China lernen, das kann ein
Vorteil sein. Dies erhoffen sich jedenfalls
die Leipziger Ringer, die noch vor zwei
Jahren im freundschaftlichen Duell nach
großen Kämpfen mit 3:7 unterlagen. Die
Zeit für Revanche ist gekommen. Heute
Abend erwartet die KFC-Riege – ver-
stärkt mit Nationalmannschaftsmitglie-
dern – die Pekinger Top-Athleten im
Ringerzentrum Leplaystraße (18.30 Uhr).
Unter dem Motto „5 gegen 10“ werden
die Gäste je zweimal gegen unterschied-
liche Gegner antreten.

Die zwei stärksten Männer auf chine-
sischer Seite sind Asienmeister Gao
Feng (65 kg) und Zhang Chongyao (74
kg). In der Gewichtsklasse 86/97 kg wird
ein spannendes Duell zwischen KFC-
Hoffnung Erik Thiele (18) und Zhan
Zhaoquan, immerhin mehrfacher Lan-
desmeister, erwartet. Thiele hatte auch
das KFC-Zweitligateam erfolgreich un-
terstützt. In der Saisonabrechnung lan-
deten die Leipziger auf Platz sechs.

Der Kontakt vom Leipziger Stütz-
punkt ins Reich der Mitte wurde von
Wolfgang Nitschke (67) hergestellt. Der
KFC-Vizepräsident und ehemalige Bun-
destrainer war von 2006 bis 2008 Natio-
naltrainer in China. Seit 9. Dezember
und noch bis Freitag wird gemeinsam in
Leipzig trainiert. Nicht fehlen durfte ein
gemütlicher Abend im Restaurant bei
Horst Stottmeister (66), Olympia-Vierter
1972 und 1976.

Stadt Dresden erhöht
Dynamo-Zuschuss

DresDen. Die Stadt Dresden greift Fuß-
ball-Drittligist Dynamo finanziell unter
die Arme. Künftig bekommt der Klub
jährlich einen Zuschuss von 1,5 Millio-
nen Euro zur Stadionmiete – 200000
Euro mehr als in der laufenden Saison.
Der Stadtrat beschloss die Aufstockung,
die sowohl für die 3. Liga als auch für die
2. Bundesliga bis 2019 gültig ist. „In den
vergangen Monaten ist es gelungen, die
Stadtverwaltung und den Stadtrat von
der Notwendigkeit und dem Vorteil die-
ser Maßnahme für alle Beteiligten zu
überzeugen. Blickt man auf die Entwick-
lung des Stadionprojekts zurück, dann
ist dies als Meilenstein zu betrachten“,
sagte Dynamos kaufmännischer Ge-
schäftsführer Robert Schäfer. In der ver-
gangenen Zweitligasaison hatte die
Stadt nur 750000 Euro zugeschossen.

Auf Tuchfühlung
Yoga-Trainerin Manja Köstel bringt Leidenschaft und Job in Einklang

Von Juliane lange

Leipzig. Die Matte unterm Arm pilgern
ungezählte Leipziger zu ihrer Yoga-
Stunde. Entspannen soll sie und ihre
vorgeturnte Körperkunst, das Leben ent-
schleunigen, den Stress entwaffnen.
Manja Köstel ist 30, zurückblicken kann
sie auf knapp 25 Jahre Yoga-Erfahrung.
„Ich war noch ein Kind, als meine Mut-
ter begann, mich mit zum Yoga zu neh-
men“, erinnert sich Köstel. Mittlerweile
ist sie Trainerin, ein Studium der Psycho-
logie und eine eineinhalbjährige Yoga-
Ausbildung in Indien liegt hinter ihr.
„Nach dem Indien-Aufenthalt war es
schwer, in der Heimat wieder Fuß zu fas-
sen“, erzählt sie. Stichwort: Bürokratie.
Trotzdem: „Ich war Feuer und Flamme
und wollte unbedingt Yoga lehren.“

Acht bis zehn Kurse pro Woche bietet
Manja Köstel an, dafür hat sie Räume im
Zentrum-Süd und in Connewitz ange-
mietet. Partner-Yoga, Flying Acrobatics,
Mantras, Meditationstechniken – ihr
Portfolio ist vielfältig. „Genau wie Yoga
selbst sehr vielfältig ist“, ergänzt die in
Crimmitschau Geborene. Ihr neuer
Coup: Tuchyoga, auch Antigravity- oder
Aerialyoga genannt. Ein trapezförmiges
Artistiktuch schmiegt sich wie eine über-
große Hängematte an den Körper. Wie
Kinder auf dem Spielplatz schaukeln die
Yogi-Flieger in ungeahnte Asana-Hö-
hen, schlagen Zeitlupen-Purzelbäume in

der Luft oder hüpfen wie Marionetten
am blauen Faden. Schweben, schaukeln,
hängen: Der neue Fitness-Trend macht
das Leben leichter. Weil es loszulassen
hilft und der Stress einfach abfällt. „Du
fühlst Dich wie in einem Kokon“, erklärt
Köstel, „in dem du Boden- und Luft-
übungen abwechselnd ausführst.“

Im Vergleich zu anderen Stilen biete
es weniger Entspannung und Meditati-
on, dafür Kraft, Beweglichkeit, Leichtig-

keit und Lockerheit. Zudem kräftigt es
die Bauch-, Rücken- und Oberkörper-
muskulatur.

Yoga ist Manjas Leben, sie eröffnet
den Tag nie ohne Sonnengruß und geht
nicht zu Bett, ohne ihre Mitte ins Gleich-
gewicht gebracht zu haben – die tradi-
tionelle Heilkunst ist weit mehr als nur
ein beliebiger Job. „Ich habe das Glück,
meine Leidenschaft, auch beruflich aus-
üben zu können.“ „Stolpersteine“, wie
sie sagt, die ihr den Weg anfangs er-
schwert haben, würden zum Alltag ge-
hören. „In Indien habe ich gelernt, alles,
was kommt, gelassen zu sehen.“

Dass der Westen die fernöstliche Leh-
re adaptiert, sei richtig. „Wir leben nun
mal in einer anderen Welt.“ Der Yoga-
Kosmos in Leipzig ist bunt. „Es gibt so
viele Angebote und Yoga-Stile, die Ein-
zug gehalten haben“, weiß Köstel, „das
ist eine Bereicherung.“ Einander vernet-
zen wollen sich die hiesigen Gelehrten,
sich nicht im Wege stehen. Gemeinsame
Yoga-Fahrten und Workshops zählen
dazu. „Wir bündeln unsere Fähigkeiten,
und andererseits ist jeder auf seinem
Gebiet ein Spezialist.“ Bei aller Gelas-
senheit: Ehrgeizige Pläne hat Manja
Köstel dennoch. „Ich möchte in naher
Zukunft unbedingt hier mein eigenes
Yoga-Reich schaffen.“ Ein Ort der Ein-
kehr, der zum Verweilen und manches
Mal wohl auch zum Verschnaufen da
sein soll.

Immer schön in der Schwebe bleiben:
Training mit Yoga-Tuch. Foto: André Kempner

Leipziger Asse
bei Sachsenwahl

vorn dabei
Leipzig. Wer sind die Besten des sächsi-
schen Sportjahres? DieWahl zum „Sport-
ler des Jahres 2014“ bleibt spannend bis
zum Schluss. Nach den ersten Umfrage-
wochen gibt es in allen drei Kategorien
zwar Tendenzen, eine Vorentscheidung
zeichnet sich aber längst nicht ab. Abge-
stimmt werden kann noch bis zum 2. Ja-
nuar. Die größte Publikumsumfrage im
Freistaat wird gemeinsam vom Landes-
sportbund und dem Sächsischen Sport-
journalisten-Verein präsentiert.

Mehr als 2100 Stimmen wurden bis-
lang in der Online-Wahl unter www.
sport-fuer-sachsen.de abgegeben, das
sind in etwa so viele wie in der gesamten
Vorjahresumfrage. Bei den Sportlerinnen
besteht die Spitzengruppe derzeit aus
den Leipziger Wassersportlerinnen Tina
Dietze (Kanu/LVB) und Annekatrin Thie-
le (Rudern/SC DHfK), Kugelstoßerin
Christina Schwanitz sowie den Skilang-
läuferinnen Claudia Nystad und Denise
Herrmann. Kombinierer Eric Frenzel, Ka-
nute Tom Liebscher, LeipzigsMotorsport-
Ass Marvin Kirchhöfer und Kugelstoßer
David Storl liegen bei den Sportlern vorn,
und bei den Teams haben derzeit die
DSC-Volleyball-Damen, Aljona Savchen-
ko und Robin Szolkowy sowie die Fuß-
ballteams von RB Leipzig und aus Aue
die besten Karten.

Die Sieger werden am 10. Januar auf
der Sächsischen Sportgala 2015 in Dres-
den geehrt. lvz

Gute Laune bei den chinesischen Ringern
im KFC-Camp. Foto: Wolfgang Nitschke
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